
Odenwald: Nibelungensteig 

 

Was für die Autofahrer die Nibelungenstraße und die Siegfriedstraße sind, das ist für den 

Wandersmann der Nibelungensteig. Der Nibelungensteig führt mit 130 Kilometer Länge mit 

mehr als 4.000 Höhenmetern von Zwingenberg an der Bergstraße bis nach Freudenberg am 

Main, über die Höhen des UNESCO Global Geoparks Bergstraße-Odenwald. Der Steig er-

hielt 2008 vom Verband Deutscher Gebirgs- und Wandervereine das Zertifikat „Qualitätsweg 

Wanderbares Deutschland“.  

 

 

 

Sein Wegzeichen (Wanderzeichen) ist ein rotes N auf weißem Grund.  

 

Der Nibelungensteig verläuft auf dem Gebiet folgender Städte und Gemeinden (entlang dem Steig; 

etwa in West-Ost-Richtung betrachtet): 

 

→  Zwingenberg   

→  Bensheim 

→  Lautertal 

→  Lindenfels 

→  Fürth 

→  Grasellenbach 

   →  Mossautal 

   →  Oberzent 

   →  Erbach 

   →  Mudau 

   →  Kirchzell 

   →  Schneeberg                                

           →  Amorbach 

           →  Weilbach 

           →  Miltenberg 

           →  Bürgstadt 

           →  Freudenberg 

 

Der Nibelungensteig kann in sieben Etappen mit ca. 13 bis 28 Kilometer Länge gewandert werden. 

Auszug aus dem wikipedia-Artikel (Nibelungensteig – Wikipedia): 

1. Etappe (Zwingenberg–Lindenfels): von Zwingenberg geht es steil bergauf zum Melibokus und 

weiter durch das Balkhäuser Tal zum Felsberg. Auf dessen Südflanke führt der Weg durch 

das Felsenmeer nach Reichenbach, von dort über den Knodener Kopf und durch die Dör-

fer Knoden und Schannenbach hindurch auf den höchsten Punkt des Nibelungensteigs, 
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den Krehberg. An seiner Ostflanke geht es bergab nach Schlierbach und von dort wieder bergauf 

nach Lindenfels. 

 

2. Etappe (Lindenfels–Grasellenbach): von Lindenfels verläuft der Weg anfangs in östlicher, spä-

ter in südöstlicher Richtung zum Fürther Ortsteil Weschnitz. Hier folgt ein steiler Serpentinenpfad 

bis zur Walburgiskapelle. Es geht weiter vorbei am Kahlberg und durch das Gassbachtal nach 

Grasellenbach. 

 

3. Etappe (Grasellenbach–Erbach-Bullau): südöstlich von Grasellenbach führt der Weg am Sieg-

friedbrunnen vorbei und über den Spessartskopf zum Olfener Moor. Von dort geht es am Olfener 

Bild vorbei über Güttersbach nach Hüttenthal und weiter entlang des Marbach-

Stausees nach Ebersberg. Südlich des Ortes unterquert man das Himbächel-Viadukt und gelangt 

weiter östlich zum Ebersberger Felsenmeer. Kurz nach Gebhardshütte erreicht man das Etappen-

ziel Erbach-Bullau. 

 

Variante – Hüttenthal über Erbach bis Erbach-Bullau: Als eine Variante der 3. Etappe wandert 

man von Hüttenthal nordwärts und gelangt über Elsbach in die Altstadt von Erbach. Östlich der 

Stadt geht es an der Erdbachschwinde vorbei zum Erholungsgebiet Dreiseetal und weiter durch 

den Bullauer Eutergrund nach Erbach-Bullau. 

 

4. Etappe (Erbach-Bullau–Oberzent-Hesselbach): von Bullau führt der Weg südostwärts 

nach Schöllenbach und von dort weiter nach Hesselbach. 

 

5. Etappe (Oberzent-Hesselbach–Amorbach): östlich von Hesselbach verläuft der Weg über 

die Hohe Langhälde nach Breitenbach und Ottorfszell. Weiter geht es nach Preunschen und 

zur Burgruine Wildenberg, bevor man hinter Beuchen im Tal der Morre und 

des Billbachs Amorbach erreicht. 

 

6. Etappe (Amorbach–Miltenberg): von Amorbach führt der Weg nach Norden über den Gott-

hardsberg mit der Gotthardruine und von hier weiter nach Reuenthal und zum Miltenberger Orts-

teil Monbrunn. Auf dem weiteren Weg geht es über den Greinberg mit dem Ringwall Grein-

berg und an dessen Nordostflanke hinab zur Mildenburg und dem Tagesziel Miltenberg. 

 

7. Etappe (Miltenberg–Freudenberg/Main): von Miltenberg führt der Weg mainaufwärts bis zur 

Mündung der Erf und von hier in den Nachbarort Bürgstadt. Im weiteren Verlauf gelangt man zur 

Ruine der Centgrafenkapelle und zu einem Ringwall auf dem Bürgstadter Berg. Beim Abstieg 

über dessen Nordflanke erreicht man die Freudenburg und schließlich Freudenberg, den Zielort 

des Nibelungensteigs. 
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Über den Nibelungensteig gibt es dermaßen viele Artikel, Karten, Fotos, Erlebnisberichte im Internet, 

dass hier eine Auswahl effektiver Links genügen mag. 

 

Links: 

 

Der Nibelungensteig - Qualitätsweg Wanderbares Deutschland (nibelungenland.net)  

Nibelungensteig – Wikipedia 

Nibelungensteig - Wikiwand 

Nibelungensteig (wanderbares-deutschland.de) 

 

Nibelungensteig. Hessen Tourismus (hessen-tourismus.de) 

Bergstraße Odenwald: Nibelungensteig (bergstrasse-odenwald.de) 

Nibelungensteig | Fernwanderweg | 7 Etappen - wildganz.com 

Einfach Sagenhaft! 7 Etappen auf dem Nibelungensteig | Wander-Collection von komoot 

Karte für Nibelungensteig, Deutschlands Schönste Wanderwege (die-schoensten-wanderwege.de) 

Nibelungensteig im Odenwald bewandern - Wanderfreunde Deutschland (wanderfreunde-

deutschland.de) 

Nibelungensteig | GPS Wanderatlas (ich-geh-wandern.de) 

 

Zur sogenannten „Nibelungenbahn“, die in Hofheim von der Bahnstrecke Worms–

Biblis abweicht und über Bürstadt und Lorsch nach Bensheim führt, vgl. den Artikel „Nibe-

lungenbahn“. Nibelungenbahn – Wikipedia 

 

[GG; 2022/1] 
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